
 

Markt Mering 

 

Satzung des Marktes Mering  

über die Erhebung von Gebühren  

für das Anbringen von Anschlägen und Plakaten 

(Gebührensatzung zur Plakatierungsverordnung) 
vom 25.06.2026 

 

 

Der Markt Mering erlässt gemäß Art. 8 Kommunalabgabengesetz (KAG) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 4. April 1993 (GVBl. S. 264, BayRS 2024-1-I), das zuletzt durch Gesetz vom 

23. Dezember 2025 (GVBl. S. 642) geändert worden ist folgende Satzung: 

 

§1 Gebührenerhebung 

Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der von der Verwaltung zugewiesenen gemeindlichen 

Flächen für Plakatanschläge Gebühren. Die Flächen werden durch die Verwaltung 

entsprechend zugewiesen.  

 

§ 2 Gebührenschuldner 

Gebührenschuldner ist derjenige, der auf den zugelassenen gemeindlichen Flächen 

Anschläge anbringt und nicht von den Gebühren befreit ist.  

 

§ 3 Entstehen der Gebührenschuld 

Die Gebührenschuld entsteht mit der Genehmigung des Antrages für das Anbringen von 

Anschlägen durch die Verwaltung.  

 

§ 4 Gebührenbefreiung 

(1) Die kostenlose Benutzung von zugelassenen gemeindlichen Flächen für die Plakatierung ist 

außer der Gemeinde selbst nur örtlichen Vereinen, örtlichen gemeinnützigen Verbänden und 

Organisationen sowie den zugelassenen politischen Parteien mit ihren Organisationen zur 

Bekanntmachung von Zusammenkünften und Veranstaltungen im Markt Mering gestattet.  



(2) Gewerbliche Veranstalter oder ortsfremde Vereine etc. dürfen die von der Gemeinde 

ausgewiesenen Flächen für Plakatierung nur gegen Gebührenerstattung an die Gemeinde in 

Anspruch nehmen.  

 

§ 5 Gebührenhöhe 

Die Gebühr für Plakate beträgt 2 € pro Woche und Plakat. 

 

§ 6 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt einer Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  

Mering, 05.08.2026 
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Florian A. Mayer 

Erster Bürgermeister 


